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Nr. 384. Abend⸗Ausgabe. 
Der Nordoſtſeecanal. 
A Berlin, 4. Juni. 

Daß der Nordoſtſeecanal ein nützliches Unternehmen iſt, wird 
Niemand beſtreiten; die Frage, welche aufzuwerfen iſt, bleibt die, ob 
mit den großen Summen, die er in Anſpruch nimmt, ſich nicht etwas 
noch Nütlicheres hätte ſchaffen laſſen. 

Es kommen für die Beurtheilung dieſes Unternehmens drei Ge⸗ 
ſichtspunkte in Betracht, die Landesvertheidigung, die Abkürzung des 
Handelsweges, die Sicherung der Schifffahrt vor Gefahren. 

Daß der Nordoſtſeecanal der Landesvertheidigung diene, iſt von Laien, 
aber nicht von berufenen Sachverſtändigen behauptet worden. Weder der 
Chef des Generalſtabes noch der Kriegsminiſter haben das Unternehmen 
vor dem Reichstage vertreten. General Moltke hat vor etwa zwanzig 
Jahren einmal einen Vortrag über den Nordoſtſeecanal gehalten, 
deſſen Sinn ſich etwa in die Worte zuſammenfaſſen läßt: „Sobald 
alle Canäle gebaut find, die nöthig und nützlich find, iſt es Zeit, 
auch den Nordoſtſeecanal zu bauen.“ Der Berathung im Reichstage 
hat er ſich augenſcheinlich abſichtlich fern gehalten. Der Kriegsminiſter 
gab eine Erklärung ab, die darauf hinausging, daß die Kriegs⸗ 
verwaltung gegen den Bau dieſes Canals kein Bedenken habe. Auch 
Graf Moltke widerſpreche dem Bau deſſelben nicht. Der Unterſchied 
zwiſchen einem bloßen Verzicht auf Einſprache und einer poſitiven 
Befürwortung liegt auf der Hand. Uebrigens iſt anzunehmen, daß 
die Koſten der Marineverwaltung im Frieden durch den Canal nicht 
ermäßigt, ſondern geſteigert werden. 

Für den Handelsverkehr führt der Canal eine Abkürzung des 
Weges um einen, zwei oder drei Tage herbei. Das iſt gewiß ſehr 
ſchön, aber es kann doch nur im Scherz geſchehen fein, wenn man 
den Canal mit dem Suez⸗Canal oder dem Panama⸗Canal verglichen 
hat. Dieſe ſind dazu beſtimmt, dem Schiffer den Umweg über die 
Südſpitze von Afrika oder Amerika zu erſparen und kürzen ihm den 
Weg um wenigſtens 6 Wochen ab. Die Erleichterung, welche der 
Nordoſtſeecanal bringt, wird der Schiffsverkehr nicht mit einer ange 
meſſenen Rente für das Anlagecapital bezahlen, ſondern dieſe Rente 
aufzubringen wird den Taſchen der Steuerzahler aufgebürdet, und ob 
der allgemeine Verkehr ehe 1 entſprechenden Gewinn macht, 
kü vorläufig ſehr zweifelhaft ſein. 
ane 3 iſt der Nutzen des Canals hinſichtlich des 
dritten Geſichtspunktes. Der Weg durch das Skager⸗Rak iſt ein ſehr 
gefährlicher und der durch den Canal wird anſcheinend gefahrlos ſein. 
Es werden jährllch mehr als hundert Schiffe mit ihrem Inhalt an 
Gütern und Menſchenleben erhalten bleiben, die ſonſt auf das Spiel 
geſetzt werden. Das iſt ein wichtiger Geſichtspunkt, den ich auch weiter 
nicht abſchwächen will. 

In der Provinz Schleswig⸗Holſtein ſieht man ſelbſtverſtändlich dem 
Bau des Canals mit ſehr frohen Erwartungen entgegen, aber es 
macht ſich auch eine Beſorgniß im Stillen geltend, die bisher den 
Weg in die Oeffentlichkeit noch wenig gefunden hat. Die Provinz, 
in welcher ſehr günſtige Lohnverhältniſſe beſtehen, wird den Bedarf 
an Tagelöhnern für die auszuführenden Erdarbeiten nicht aufbringen. 
Es werden fremde Arbeiter, möglichſt billige Arbeitskräfte heran⸗ 
gezogen werden. Und es macht ſich die Beſorgniß geltend, daß nach 
Beendigung des Unternehmens dieſes Menſchenmaterial der Provinz, 
die ſich bisher vom Vagantenthum ſo frei als moͤglich gehalten hat, 
als eine flottirende Maſſe verbleiben wird. 


2 TE ß ß ß 
Zum Jubiläum des Königs⸗Grenadier⸗Negiments 
in Liegnitz. 

—sch— Liegnitz, 5. Juni. 
Ein Kaiſerfeſt ohne Kaiſer — das iſt es, worüber ich 
Ihnen zu berichten habe. Seit Wochen befand ſich Liegnitz in ge⸗ 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Regiments noch einmal in der alten Katzbachſtadt begrüßen zu 
können, hatte überall eine freudige Aufregung hervorgerufen, die ſich 
in dem ausſchließlichen Thema der Tagesgeſpräche nicht minder kund 
gab, als in den Vorbereitungen, die von officieller wie privater 
Seite für die Ausſchmückung der Stadt getroffen wurde. Kein trübes, 
häßliches Fleckchen ſollte der Kaiſer ſehen — fo ſchien es ſich die 


Bürgerſchaft vorgenommen zu haben, und es ging an ein Putzen und 


kunft der zahlreichen hohen Offiziere, die früher dem Königs⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiment angehört halten, man wartete geſpannt auf das 
Erſcheinen des Prinzen Albrecht und des Grafen Moltke, 
die eine Stunde vor dem Kaiſer eintreffen ſollten, und eine 
dichte Suite ſchloß ſich ſogar den mit prächtigen Rappen be⸗ 
ſpannten kaiſerlichen Equipagen an, die heute früh eine Probe⸗ 
fahrt durch die Stadt unternahmen. Da — es mochte unge⸗ 


Verſchönern, wie es Liegnitz noch nicht erlebt hatte. Selbſt die fähr gegen 11 Uhr ſein — verbreitete ſich unter der feſtlich ge⸗ 
Heringsbuden, eine Reihe kleiner, elender Häufer, welche bisher die ſtimmten Menge das Gerücht: Der Kaifer kommt nicht. Man 
hiſtoriſche Aufgabe, den Ring zu verunzieren, getreulich und mit Er⸗ glaubt nicht an den Schreckſchuß, den man gleichwohl, um den 
folg gelöͤſt haben, erhielten ein neues Gewand durch Maurer und Nähten zu necken, weitergiebt. Aber bald werden die Geſichter 


Maler, und dürfen jetzt auf das Prädikat „klein aber niedlich“ An⸗ ernſter, hier und da wird Einer angehalten, „der es wiſſen muß“, 


ſpruch erheben. Die ſtädtiſchen Behörden ſtellten der Bürgerſchaft 
Laub und Tannengrün aus dem Stadtforſt zur Verfügung, und 
eine Unzahl von Wagenladungen dieſer Ausſchmückungsreiſer nahm 
den Weg in unſere Stadt, in der ſelbſt das letzte Haus in den 
äußerſten vorſtädtiſchen Straßen nicht ohne Guirlanden oder andere 
grüne Zierrathen geblieben war. In den Straßen, die der Kaiſer 
paſſiren ſollte, unterwarf man das Pflaſter ſtrenger Nachprüfung und 
eventueller Ausbeſſerung; wo das nicht mehr ausführbar, half die 
Beſchüttung mit friſchem, hellbraunem Kiesſande aus. Der Pavillon, 
der bereits bei der Enthüllung des Niederwalddenkmals dem 
Kaiſer gedient, wurde von Frankfurt a. M. hierher transportirt 
und fand auf dem Schienengeleiſe des Bahnhofs Aufſtellung, 
von wo aus unter theilweiſer Niederlegung des den Bahnhof 
nach der Stadt zu abſchließenden Zaunes ein beſonderer Ausgang 
nach dem Bahnhofsplatz geſchaffen wurde, und eine prächtige Feſt⸗ 
ſtraße mit mehreren reich decorirten Triumphbogen, mit einer Menge 
von Fahnenmaſten, Wappenſchildern, Feſtons, Guirlanden, Kronen 
und Inſchriften führte vom Bahnhof in das königl. Schloß, ſowie 
durch den letzten Theil der Nicolaiſtraße und die Grenadierſtraße, 
welche der Kaiſer bei ſeiner Fahrt zur Kaſerne paſſiren ſollte. An 
unſern ſchöͤnen Promenaden wurde noch Manches ſchöner geſtaltet, 
herrliche Teppichbeete mit eingewirkten Huldigungen für den Kaiſer 
und ſein Regiment erſtanden unter den Händen unſeres vortrefflichen 
Parkinſpectors Stämmler in wenigen Tagen. Ebenſo umfängliche 
Vorbereitungen waren für die zu heute Abend angeſetzte Illumination 
getroffen worden. Aus Breslau und Berlin waren zahlreiche und 
zum Theil glänzende Beleuchtungskörper herbeigeſchafft worden, deren 
Wirkung bei verſchiedenen Brennproben ſich als eine ſehr gute er⸗ 
wies, während bis in das kleinſte Fenſter des letzten Hauſes Lichte 
für die Illumination vertheilt waren. Selbſt der Regen, der am 
Freitag und geſtern uns heimſuchte, konnte der feſtlichen Stimmung 
kaum Eintrag thun. Was hatte er auch zu bedeuten? Der mit 
Sehnſucht erwartete Herrſcher brachte ja doch — das wußte man — 
„Kaiſerwetter“ mit. 

Der Kaiſer kommt — das war der Refrain aller Geſpräche, der 
Kern aller Erzählungen, das Einzige, was man in hundertfältigen 
Variationen in den Zeitungen zu leſen bekam. Man wollte auch 
nichts Anderes leſen. Und — von auswärts, aus allen Theilen 
Schleſtens und über die Grenzen der Provinz her war eine Schaar 
von Gäſten eingetroffen, gegen welche die hier anfäfiige Bevölkerung 
vielleicht in der Minderheit geblieben wäre. Das war heute früh ein 
Menſchengewoge in unſern Straßen, ein Durcheinander von fremden 
Geſichtern, daß man ſich ordentlich wie ein Großſtädter vorkam. In den 
Hotels war, bei hohen Preiſen, das letzte Zimmer beſetzt, viele Privat⸗ 
quartiere waren in Anſpruch genommen worden, und ſelbſt in Fen⸗ 
ſtern, die auf die via triumphalis hinausgehen, entwickelte ſich eine 
recht anſehnliche Hauſſe, wie wir glauben, eine Novität für Liegnitz. 
Die Hauptzielpunkte der Wanderung waren heute früh das für den 
Empfang des Kaiſers beſonders ſchön eingerichtete Schloß, der Bahn⸗ 


hobener Stimmung, die Ausſicht, den Kaiſer bei der Feier ſeines hof und die Kaſerne, um welche Letztere ſich viele Tauſend Meter 
70jährigen Jubiläums als Chef des Köntgd-Örenadier:| Öuirlanden ſchlangen. Mit großem Intereſſe verfolgte man die An⸗ 


Die Frau des Komikers.) 
Novelle von Julius Kehlheim. 27 


„Dann kam jener fröhliche Feſtabend bei Ihnen — bei Dir 
Beatrice,“ — verbefierte ſich die junge Frau raſch, eine beſonders 
liebevolle Betonung auf die trauliche Anrede legend — „und unſer 
Geſpräch über meines Mannes Beruf. Entſinnſt Du Dich noch, 
wie Dein Auge fragend, faſt mißbilligend auf mir ruhte, als ich Dir 
eingeſtand, ich habe meinen Mann noch niemals in ſeinem eigent⸗ 
liche Fache wirken ſehen. Später wurde dieſes Thema noch einmal 
zwiſchen uns berührt in Gegenwart anderer Frauen. Da ſagteſt 
Du, Beatrice — und Deine Worte fielen gleich glühenden Wachs⸗ 
tropfen auf mein ſcheintodtes Gewiſſen! — es ſei Dir unfaßbar, 
wie ein liebendes Weib dem Höͤchſten, was der Mann beſitze, feinem 
eigentlichen Leben, feiner Berufsphäre fern und fremd bleiben könne. 
Wenn Dein Mann ein Mathematiker wäre, ſo müßteſt Du Dir 
Einlaß in das Reich der abſtracten Formel erzwingen, und wenn er 

ch die Aſtronomie erwählt, jo ſtiegeſt Du mit ihm auf ſeiner Him⸗ 
melsleiter in das glänzende Reich der Sterne empor — ſo ſagteſt 
Du damals und fügteſt noch bei — o jedes Deiner Worte hat ſich in 
unverwiſchbaren Zügen meinem Gedächtniſſe eingeprägt! — eine Che, 
in welcher nicht Alles gemeinſam ſei, in welcher Eines von Beiden 
ſeine Intereſſen und gerade die wichtigſten und heiligſten — die 
geiftigen, für ſich allein — als Geheimniß für das zweite bewahrte, 
fet keine wahre . e ee ee e 

Die junge Frau lehnte erſchoͤpft in die weißen en. Zwe 
bu alſe Kin brannten auf den feinen Wangen, erſte Blut⸗ 
zeugen ihrer tiefen W 9 

„Ja, ſo ſagte ich!“ — geſtan eatriæ zu. — „Doch n r 
Pr f mich So denke, ſo fühle ich, darum ſprach ich es 
aus. Meine Freunde nennen mich wahrhaftig bis zur Grauſamkeit, 
und Sie haben wohl Recht. Vielleicht iſt es dieſe Eigenſchaft, die mich 
verhinderte, den Gipfelpunkt in meiner Kunſt zu erklim 


konnte ſtets nur Rollen bewältigen, welche meiner Individualität 
ae, e en außerhalb der Bühne iſt mir vollends 
unmöglich, wie ich mich auch noch niemals am Tage geſchminkt habe. 


) Nachdruck verboten. 


men. Ich junge Kranke in den beweglichſten Ausdrücken, 


Lächle nicht ſo ungläubig, Helene, poudre de riz iſt keine Schminke 
und in gewiſſen Jahren ſelbſtoerſtändlich.“ 

Alſo ſcherzend hoffte die Schauſpielerin die Kranke zu zerſtreuen; 
allein es gelang ihr nicht, wenigſtens nicht für längere Zeit. Helene 
lächelte nur wie geiſtezabweſend, dann nahm fie mit jener Beharr⸗ 
lichkeit, mit der ein krankes Gemüth feine Laſt von ſich ſchüttelt, 
welches ſich erſt ſpät zur Abwälzung feiner geheim getragenen Bürde 
durch Mittheilung an ein befreundetes Weſen zu erleichtern entſchloſſen 
hat, den Faden ihrer unterbrochenen Erzählung wieder auf. 

„In jener Nacht nach Deinem Balle ſchlief ich nicht, Beatrice. 
Ein Gedanke, welcher während dieſer langen ſchlafloſen Nacht lang⸗ 
ſam zum Entſchluſſe reifte, hielt mich wach, ich wollte, nein ich mußte 
meinen Gatten ſpielen ſehen. Alle meine früheren Einwürfe dagegen 
ſchienen mir nun mit einem Male unhaltbar den klaren Gründen 
der Vernunft gegenüber, welche dafür ſprachen. Meine Antipathie 
gegen das Rollenfach meines Hector erſchien mir plötzlich kindiſch und 
phantaſtiſch. Er würde auch das komiſche Element zu veredeln 
wiſſen! raunte mir eine innere Stimme zu! Aber erſt nachdem mein 
Entſchluß vollführt, ſollte mein Gatte von meiner Selbſtüberwindung, 
auf welche ich förmlich ſtolz geworden, erfahren. Wie oft hatte er 
mich gebeten, ja gedrängt, ihn in einer feiner Lieblingsrollen, in denen 
er „ganz Wien“ lachen machte, zu ſehen. Beharrlich hatte ich mich 
bisher geweigert. Nun ſollte auch noch die letzte Schranke zwiſchen 
uns fallen, ich wollte tapfer und nicht blos meines geliebten Hector 
glückliches Weib, ich wollte auch öffentlich — die Frau des Komi⸗ 
kers ſein!“ 

Helenens noch vor wenig Augenblicken glühende Wangen wurden 
bleich. Um die Mundwinkel grub ſich eine tiefe ſchmerzliche Falte 
ein. Beatrice fühlte, daß ihre junge Freundin bei dem bitterſten 
Theile ihrer Geſtändniſſe angelangt ſei, und obgleich ſie vor Begierde 
brannte, Helenens Geſtändniſſe zu vernehmen, fo rieth ihr doch die 
eigene Beſonnenheit und Beſorgniß um die geliebte Freundin, deren 
Erzählung bei dieſer kritiſchen Stelle zu unterbrechen. Sie bat die 
ihre Erzählung bis 
zum nächſten Morgen zu vertagen und jetzt lieber zu ſchlafen ſuchen. 

„Ich zu ſchlafen ſuchen?“ — verſetzte 
Bitterkeit. — „Als ob man ſchlafen konnte mit dieſen Erinnerungen! 
Laß mich ſprechen, Beatrice, laß mich Dir Alles ſagen — Alles! O 


und dieſer kann nicht anders, als die traurige Nachricht beſtätigen. 
„Eine leichte Unpäßlichkeit“, ſchwirrt es von Munde zu Munde; 
officielle Plakate des Magiſtrats an den Straßenecken bringen bald 
die Beſtätigung. So hat noch kein rother Zettel gewirkt. Dieſer 
plötzliche Umſchlag der Stimmung hatte etwas Elementares. Wie 
weggewiſcht der fröhliche Schimmer von den Geſichtern, überall be⸗ 
trübte, niedergeſchlagene Mienen, überall dieſelbe Unterhaltung im 
Ton des Bedauerns und der Enttäuſchung, und in einer Stunde 
waren die Straßen kaum belebter, als an jedem anderen Sonntag. 
Viele Fremde verließen Liegnitz mit den nächſten Zügen. 

Im Laufe des Nachmittags entfaltete ſich wieder ein regeres 
Leben, denn, von der Hoffnung geboren, entſtanden neue Gerüchte, 
daß der Kaiſer doch komme. Aber es blieben Gerüchte, deren Be⸗ 
ſtätigung leider nicht eintrat. Auch daß Prinz Albrecht und 
Graf Moltke in Folge des Ausbleibens des Kaiſers nicht er⸗ 
ſcheinen würden, wurde bald bekannt, und drückte die Stimmung noch 
weiter herab. Gleichwohl war am Abend die Illumination eine in 
der That glänzende. Die Straßen ſchwammen in einem Lichtmeer, 
das die reiche Decoration der Häuſer in neuem Reiz hervortreten 
ließ. Die ſtädtiſchen Gebäude waren bis an die Giebel mit kleinen 
Lam pen beſäet und in den Privathäusern blieb kein Fenſter uner⸗ 
leuchtet, während namentlich am Ringe und in den auf dieſen mün⸗ 
denden Hauptſtraßen viele Schaufenſter und mit Gaskörpern ausge⸗ 
ſtattete Fronten ſich ganz beſonders brillant darſtellten. 

Die militäriſchen Feſtlichkeiten des Tages begannen Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mit einem vom Offiziercorps im großen Saale des 
Badehauſes veranſtalteten Diner, an welchem zahlreiche Gäſte, active 
Oſſtziere und Offiziere des Beurlaubtenſtandes ſowie Herren aus dem 
Cioilſtande, theilnahmen. Es waren etwa 180 Perſonen anweſend, 
u. a. die Generallieutenants von Berken, Gouverneur von Metz, 
von Brandenſtein, Commandeur der 9. Dioiſton, Generalmajor 
von der Lochau, Commandeur der 18. Brigade, Malotki von 
Trzebiatowski, bis vor Kurzem Oberſt der Königs⸗Grenadiere, 
jetzt Gouverneur von Neiſſe, Oberſtlieutenant von Hirſch, Major 
von Seydlitz, Major von Wedelſtädt, Oberſtabsarzt Peiper, 
Kreisphyſikus Dr. Stadthagen und Oberdiakonus Pohl. Herr 
von Berken brachte in kurzen, markigen Worten den Toaſt auf den 
Kaiſer, den „erſten Offizier des Regiments“, aus. 

Das Garten⸗ und Ballfeſt, das Abends im Schießhauſe und 
in den daſſelbe umgebenden ſtädtiſchen Anlagen abgehalten wurde, hatte 
ſelbſtverſtändlich durch das Fortbleiben des Kaiſers fein Beſtes ein⸗ 
gebüßt, verlief aber dennoch glänzend genug. In weitem Umkreiſe 
waren ſchon ſtundenlang vorher die Anlagen durch Königs⸗Grenadiere 
und Lübener Dragoner abgeſperrt, eine Maßregel, welche in der 
Bürgerſchaft, namentlich nachdem des Kaiſers Erſcheinen abgeſagt war, 
wenig ſompathiſch beurtheilt wurde und über deren Zweckmäßigkeit 
man an einem Tage, zu deſſen Verherrlichung der Letzte, und ſo 
Mancher unter ſchweren Opfern, ſein Scherflein beigetragen hat, in 
der That im Zweifel ſein kann. Der ungemein reich decorirte große 
Saal des Schießhauſes faßte kaum die Zahl der Gäſte, unter denen 
nur wenige Herren den bürgerlichen Frack, weitaus die meiſten mili⸗ 


es thut mir ſo wohl, einmal ſprechen zu dürfen! Nicht einmal Ihm 
gegenüber könnte ich meine arme Seele ſo ganz entlaſten, wie vor 
Dir! Weißt Du, die Männer ſtellen uns bald zu tief, bald zu hoch 
— gerecht beurtheilen ſie uns ſelten!“ 

Beatrice umſchlang die Freundin, tiefes Erbarmen ſprach aus 
ihren edlen, in dieſem Augenblicke warm beſeelten Zügen. — „Sprich, 
mein armes Kind!“ — ſagte fie leife. — „Gott, der in unſer aller 
Herzen ſieht, weiß, daß, wenn ich mein eigenes, zu früh von mir 
genommenes Kind ſtatt Deiner in den Armen hielte, ich nicht inniger 
mit meiner Tochter zu fühlen vermöchte als mit Dir!“ 

Helene nickte wehmüthig. Sie wußte, daß in Beatricens be⸗ 
wegtem und nicht immer ganz fleckenloſem Leben das Andenken an 
ihre frühverſtorbenen Kinder ihr Heiligſtes geblieben und daß fie ſich 
dieſem Altar nur mit völlig reinem Herzen nahen konnte. Die 
junge Frau nahm ihre Erzählung wieder auf. 

„Du weißt, Beatrice, daß im heurigen Winter Milloͤcker's 
Operette „Der Bettelſtudent“ ihre Triumphe feierte. Du weißt, 
welchen Beifall Publikum und Kritik der Leiſtung meines Gatten als 
Oberſt Ollendorf entgegenbrachten. Ich beſchloß, ihn in dieſer Rolle 
zu ſehen!“ 

„Fürchteteſt Du nicht, von dem ſcharfen Auge der Liebe mitten 
im Gewühle entdeckt zu werden?“ — fragte Beatrice. 

„Nein“ — verſetzte die junge Frau — „denn ich wählte einen 
Platz, welcher ſich der Beobachtung von der Bühne aus durch das 
Loch im Vorhang entzog, ich wählte einen der letzten Plätze in der 
Fremdenloge. Hector hatte davon oft geſprochen, daß Perſonen, welche 
ſchauen wollten, ohne ſelbſt geſehen zu werden, dieſe Plätze allen 
anderen vorzögen. Ich erhielt den gewünſchten Platz, mein erſter 
Verſuch gelang. Mein Mann, welcher wie gewöhnlich eine Stunde 
vor der Vorſtellung fortging, ahnte nichts. Als er mich liebevoll auf 
die Stirn küßte, wie er jedesmal that, bevor er in das Theater ging, 
fühlte ich einen inneren Drang, mich an ſeine Bruſt zu werfen und 


ihm meine Abſicht zu geſtehen. Allein er war ſo eilig, ich ſelbſt ſo 


unſchlüſſig, der günſtige Moment ging vorüber und — ich ſchwieg. 
Es war das erſte Geheimniß, welches ich vor meinem Gatten hatte 


Helene mit unſäglicher es ſollte ſich furchtbar an mir rächen!“ 


1(Fortſetzung folgt.) 


Uriſche oder Beamten⸗Uniform trugen, während die Damen in Ball: 
toilette erſchienen waren. In langer Reihe fuhren die Wagen vor 
das Portal, an welchem die beiden Seconde⸗Lieutenants von 
Blänkner und von Unruh, in der Uniform des Regiments von 
Courbière, die Honneurs beim Empfang machten. Von den An⸗ 
weſenden nennen wir in bunter Reihe: General von Voigts⸗ 
Rheetz in der Uniform der Königs⸗Grenadiere, Herzog von Ratibor, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Graf Rothkirch, Landrath Baron v. Rothkirch, 
Graf Hochkirch-Rohnſtock in der Uniform der 3. Ulanen, Generalmajor 
Malotki v. Trzebiatowski, Major v. Wedelſtädt, General- 
Lieut. v. Berken, Oberſtlieut. v. Hirſch, Oberforſtmeiſter von 
Kujawa, Steuerrath Kreuſchner, Landger.⸗Präſ. Dr. v. Stock⸗ 
hauſen, Oberpräſ. v. Sey de witz, in kleiner Uniform, General 
v. Cöthen, 1870 Führer der Königs⸗Grenadiere, Landrath Hoff: 
mann ⸗Scholtz, Landſtallmeiſter v. Oheimb, Oberförſter a. D. 
v. Panne witz, Oberſt a. D. v. Maſſenbach, Brigade⸗Comman⸗ 
deur v. d. Lochau, Generallieut. v. Brandenſtein, Major don 
Seydlitz, Major v. Freyburg, Regierungspräſ. Prinz Hand⸗ 
jety, Landſchaftsdirector v. Schweinitz, Landesälteſte v. Ruffer 
und Scherzer, Landger.⸗Dir. Böttrich und als Vertreter der Stadt 
die Herren Bürgermeiſter Peppel (Herr Oberbürgermeiſter Oertel 
iſt bekanntlich erkrankt), Stadträthe Prager, Erich Schneider, 
Lucas und Täuber, Stadtov.⸗Vorſt. Kittler und Stadtv.⸗Vorſt.⸗ 
Stellv. Warſchauer. Die Ballmuſik, von der Capelle des 1. Schleſ. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments ausgeführt, begann mit der „Schönen blauen 
Donau“, ber deren Klängen ſich einige jüngere Lteutenants mit an⸗ 
erkennenswerthem Muth und gutem Gelingen der ſchwierigen Aufgabe 
unterzogen, Breſche zu tanzen. Ihr Beiſpiel fand ſelbſtredend lebhafte 
Nachahmung, und Terpſichore hat ſich geſtern über träge Jünger, 
notz der Enge und Schwüle, nicht zu beklagen gehabt. Zwiſchen 
den Tänzen fand auf dem Orcheſterpodium im Saale die Dar⸗ 

ellung von vier dramatiſchen Tableaux ſtatt, welche Epiſoden aus 
der Geſchichte des Regiments vorführten, und zwar 1) 1788 Lager 
bei Bartenſtein, 2) Juni 1817 Rendezvous einer Compagnie bei 
Bar⸗le⸗Duc, 3) 1866 Rendezvous einer Füſilier Compagnie vor den 
Thoren ihrer Garniſon und 4) 19. Juni 1871, Abends 11—12 Uhr 
Bereitſchaftſtellung zweier Füſilier-Compagnien bei Garches. Der 
Text zu dieſen Bildern, welche die Bildung des Regiments⸗Courbière, 
die Ernennung des damaligen Prinzen Wilhelm zum Chef desſelben, 
die Rückkehr aus dem öſterreichiſchen Kriege, in welchem die Königs⸗ 
Grenadiere bei Skalitz Heldenthaten verübten, und den „erſten Kaiſerſieg“ 
vor Paris verherrlichten, war von Hrn. Oberſt v. Gayette verfaßt und 
wurde in erſter Reihe von den Herren Major v. d. Lippe, Haupt⸗ 
mann Ribes, den Lieutenants v. Lewinsky I., v. Berken, von 
Hennig, v. Below, dem Sergeanten Langöhrig und dem 
Unteroffizier Leutloff ſehr gut geſprochen. Am Schluſſe jedes Bildes 
ertönte hinter der Scene ein paſſender Marſch, am Schluſſe des letzten 
das Gebet, in welchem die Vorführung ſtimmungsvoll ausklang. 
Frau Lieut. v. Lewinsky J., Tochter unſeres früheren Landgerichtö- 
präſidenten Beer, erſchien darauf als Sileſta und ſprach warm und 
ausdrucksvoll einen Kaiſergruß. In das „Heil dem Kaiſer!“ mit 
welchem derſelbe ſchloß, ſtimmten die Anweſenden voll Be: 
geiſterung ein und fangen eine Strophe der Nationalhymne. Alle 
dieſe Piecen hatten unter Hinzufügung verſchiedener Ueberraſchungen 
dem Programm gemäß vor dem Kaiſer im Freien, in den Anlagen 
des Ausſtellungsplatzes, ausgeführt werden ſollen und büßten auf dem 
engen Orcheſterpodium natürlich einen erheblichen Theil ihrer Wirkung 
ein. Gleichwohl machten die verſchiedenen Lagerſeenen einen recht 
guten Eindruck. Während der Aufführungen, um 9½ Uhr, erſchien 
im Auftrage des Kaiferd aus Berlin noch General-Adjutant, General 
der Infanterie v. Steinäder, der dem weiteren Ve laufe des 
Feſtes beiwohnte. In der großen Pauſe, während welcher die Capelle 
der Königs⸗Grenadiere unter Meiſter Goldſchmidts Leitung im 


N Kleine Chronik. 


Ueber das Praterfeſt wird uns aus Wien, 4. Juni, geſchrieben: 
Der böſe Dämon Grippo, von dem Viſcher's „Auch Einer“ ſo häßliche 
Dinge zu berichten weiß, wird ſich heute ſchadenfroh die Hände gerieben 
baben: jo viele Katarrhe find ihm nicht bald in ſichere Ausſicht geſtellt 
worden, als bei der heutigen Blumenſchlacht. Jähe Seirocco⸗Wirbelſtürme 
wurden von Strich⸗ und Sprühregen abgelöſt: Die Damen in ihren 
prachtvollen Frühjahrsroben hatten bald unter ſchwülem Windhauch, bald 
unter argem Regenguß zu leiden: nichts begreiflicher, als daß die rechte 
Laune ſich nicht einſtellen konnte, welche das vorjährige Feſt ſo genußreich 
gemacht hatte. Fürſtin Metternich, die geiftige Urheberin der Frühlingsfeier, 
wurde wohl mit Recht allerorten jubelnd willkommen geheißen, wo ſie ſich 
zeigte; auch der Kaiſer und das Kronprinzenpgar, die ca. eine Stunde nach 
der Fürſtin im Prater erſchienen, wurden mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. 
Hübſche Wagen mit noch hübſcheren Inſaſſinnen waren auf Schritt und Tritt zu 
ſehen, was aber fehlte, war der künſtleriſche Zug und Schwung, der ſolche Auf: 
züge in Italien befeelt, und unter dem Impuls einer jo ſtarken Individualität, 
wie es Makart geweſen, ſich auch in Wien bei großen Anläſſen einſtellte. 
Hoffentlich iſt die Witterung morgen freundlicher: da pilgert die Maſſe 
der Kleinbürger, das Volk, das heute noch in Geſchäften und Werk⸗ 
ſtätten der Alltagsarbeit nachgeht, in den Prater, um ſich an den alten 
Schwänken und an den neuartigen Ueberraſchungen in der Rotunde gütlich 
zu thun. Unberechenbar, was an ſolchen Tagen von guten und ſchlechten Bieren 
und — Witzen conſumirt wird. Von dem Erfolge des morgigen Feſtes 
wird es abhängen, ob auch anno 1888 ein Blumencorſo veranſtaltet wird, 
und ob überhaupt dieſe anmuthige Frühlingsſeier als dauernde, im Leben 
der Großſtadt ſtetig wiederkehrende Erſcheinung ſich durchſetzen wird. Zu 
wünſchen wäre es im Intereſſe Wiens, im Intereſſe auch der poetiſchen Der: 
klärung unſeres Alltagstreibens. Nur wäre es gut, fortan Frau Muſika 
und die Meiſter der Malergilde heranzuziehen; wie leicht und ſchön wäre es, 
ſtatt der nunmehr ſchon zweimal gebrauchten Idee des Blumencorſo einen 
„Trionfo“ im Sinn der Renaiſſance, einen hiſtoriſchen Feſtzug oder etwa 
als Phantaſieſtück den Eintritt von „König Mai“ mit ſeinem Gefolge von 
lebenden Blumen zu vergegenwärtigen. Fürſtin Metternich wäre die 
richtige Frau, einen Plan der Art energiſch und geſchmackvoll zu verwirk⸗ 
lichen. Und ſolcherart wäre eine Anregung gegeben, die weit über die 
Gemarkung Wiens hinaus Antheil und Nachahmung auch in anderen 
deutſchen Bauen finden würde. 

Die Memoiren des Herrn v. Hülſen. In Kreiſen, die ſich für 
Theater und Literatur intereſſiren, erwartet man mit großer Spannung 
das Erſcheinen der Memeiren des General⸗Intentanten von Hüllen. Die 
Wublication dieſer Memoiren fol im nächſtfolgenden Hefte der Deutſchen 
Mevue beginnen. 


Eine merkwürdige Naturerſcheinung wird aus Kruſchwitz (Poſen), 
2. Juni, berichtet: Am Freitag, den 27. Mai, gegen Mitta 


„ 9 309 ein 
ſchweres Gewitter, aus Oſten kommend, über die kujaviſchen Fluren. 


Der Höhepunkt des Gewitters war ſchon vorüber, als plötzlich in dem 
a: Meilen langen Goplofee eine merkwürdige Erſcheinung vor ſich 


lichen Endpunkte des Goplo, 
e 00 Se be . Ueber den See führen bei 


bedeckend und 
Kochend und ziſchend ſtrömten 
Waſſermaſſen weiter gen Oſten, bis zur zweiten Inſel (etwa ! Kilo: 


2 mäſten gedenken. Außer den Herren F. 


und Co. noch den 
Genehmigen Sie de. 


pächter Hierſemann vorzüglich ausgeſtatteten Buffets ausgeführt, 
welcher der Schlagfertigkeit der tapferen Angreifer alle Ehre 
machte. Dabei ſtrahlte der ganze Garten und die an⸗ 
ſtoßenden Anlagen und Alleen in einer geradezu zauberhaft ſchönen 
Illumination von vielen Tauſenden kleiner, bunter Flaͤmmchen und 
mannigfach geſtalteter Papierballons. Die Ränder der Teppichbeete 
und der Fontaine waren mit Lampen eingefaßt, das Denkmal auf 
dem Ausſtellungsplatz zeigte wirkungsvoll erleuchtete Contouren, den 
Hauptreiz gewährte aber die lange, ſchnurgerade Baumgartallee, in 
deren Baumkronen ungezählte Leuchtkäfer zu ſchwirren ſchienen, 
während Reihen farbiger Kronen und Kreuze ſich herüber- und hin⸗ 
überzogen. Es war ein herrlicher Anblick, doppelt ſchöͤn, weil man 
ihn in einer lauen Mondnacht genießen konnte. Wie ſchade, daß all 
dieſe Lichter nicht auch den Kaiſer erfreuen konnten. 

Morgen iſt um 7 Uhr Reveille, um 11½ Uhr Parade vor dem 
commandirenden General. Da der Kaifer nicht erſchienen, fällt die 
Theilnahme der Militärvereine an der letzteren fort. 


Deutſchland. 


Berlin, 4 Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Regierungs⸗Rath bei der Provinzal⸗Steuerdirection zu Berlin, Ferdinand 
Brakenhauſen, in den Adelſtand erhoben. 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Kautz in 
Danzig zum erſten ſtellpertretenden Mitglied des dortigen Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, auf die Dauer feines Hauptamts am Sitz des letzteren ernannt; 
ſowie dem Kreis⸗Wundarzt Dr. med. Paul Unſchuld zu Neuenahr den 
Charakter als Sanitätsrath verliehen, und der Wahl des bisherigen 
Dirigenten des Realgymnaſiums zu Schalke, Dr. Axel Willert, zum 
Director dieſer Anſtalt die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 

Den Oberlehrern Dr. Friedrich Karl Kaiſer am Realgymnaſium 
zu Köln, Dr. Kurt von Oppen am Gymnaſium zu Barmen, Dr. Peter 
Sén schaute am Gymnaſium zu Düren, Dr. Rudolf Volkenrath 
am Realgymnaſium zu Mülheim a. Rhein, Heinrich Konen am 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſium zu Köln, Dr. Georg Steeg am Real⸗ 
aymnafium zu Trier und Guſtav Müller am Realgymnaſium zu 
Elberfeld iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt worden. — Die 
Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Herrmann Nohl am 
Berliniſchen Gymnaſium zum Grauen Kloſter in Berlin zum Oberlehrer 
an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 5. Mal. [Fürſt Bismarck! wird die ſeit längerer 
Zeit geplante Ueberſtedelung nach Friedrichs ruh vorausſichtlich am 
Montag zur Ausführung bringen. Der Reichskanzler folgt damit 
dem dringenden Rath der Aerzte, welche annehmen, daß die neuer⸗ 
dings infolge der ungünſtigen Witterung und angeſtrengten Arbeitens 
aufgetretenen ſchmerzhaften Erſcheinungen ſich in der Ruhe und 
Zurückgezogenheit des dortigen Aufenthaltes mildern werden. 

[Die Bundesrathsausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen 
und für Handel und Verkehr! haben den erſten Bericht der Vollzugs⸗ 
commiſſion für den Zollanſchluß von Hamburg berathen und bean⸗ 
tragen nunmehr beim Bundesrathe, derſelbe möge den dieſem Berichte bei⸗ 
gefügten Regulativen mit der Geltung für das geſammte Zollgebiet ſeine 
Genehmigung ertheilen. Es ſind dies das Privatlager⸗Regulativ, das 
Weinlager⸗Regulativ und das Conten⸗Regulativ; das Privatlager⸗ und 
Conten⸗Regulativ ſoll jedoch nur unter Vorbehalt der Abänderung des 
§ 108 des ereinsplgelees dahin, daß die Lagerfrift für Privat⸗Tranſit⸗ 
lager eine unbeſchränkte iſt, genehmigt werden. Ueber den Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der neuen Regulative fol erſt ſpäter Beſchluß gefaßt werden; 
mit dieſem Zeitpunkt aber ſollen die augenblicklich giltigen Regulative für 
Privatlager, für Theilungslager, betreffend die Zollerleichterungen für den 
Handel mit fremden Weinen und Spirituoſen und die fortlaufenden Conten, 


außer Geltung treten. 
Provinzial- Beitung. 


Breslau, 6. Juni. 


* Die Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung von Donners⸗ 
tag, 9. Juni c., fällt aus. 


= Grünberg, 3. Juni. [Stadtverordnetenſitzung.] In der 


Garten concertirte, wurde ein Sturm auf die von Herrn Schießhaus-⸗Igeſtern ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung beſchloß die Verſammlung 


Hierauf folgte das Zurückſtrömen des Waſſers gen Weſten, wieder unter 
der Holzbrücke hindurch, die Pegel Doc bedeckend. Nunmehr bildete 10 
zwiſchen beiden Brücken ein mächtiger kreisrunder Strudel, eine ſi 
raſend ſchnell drehende Schaummaſſe von etwa 50 Meter Durchmeſſer. 
Nach einigen Minuten lag der Goplo wieder in tiefer Ruhe da. Eine 
ſtarke Luftbewegung wurde während der ganzen Dauer der Erſcheinung 
nicht wahrgenommen. 


In einem unerquicklichen Eheſcheidungs⸗Proeeſſe, welchen die 
Baronin v. S. mit ihrem Gatten, dem Premier⸗Lieutenant und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. S. führte, ſtand der Frau Baronin, die wegen ihres erreg⸗ 
ten Zuſtandes in die maison de santé in Schöneberg gebracht werden 
mußte, der frühere Privatlehrer Guſtav Melzer hilfreich zur Seite. Der: 
ſelbe war in das Haus des Barons als Lehrer für den lune Baron 
Walter von S. berufen worden, gewann Einblick in die Verhältniſſe und 
beſchäftigte ſich auf Bitten der Frau viele Stunden damit, daß er der⸗ 
ſelben Abſchriften aus den Acten anfertigte. Der Baron hatte ihm ſchon 
längſt ſchriftlich und in vorbeugender Form angezeigt, daß er keinerlei 
Honorar für dieſe unſinnigen Arbeiten zu erwarten habe und dieſelben 
deshalb einſtellen ſolle. Herr M. aber fuhr damit fort und machte ſchließ⸗ 
lich eine Rechnung von 101 Mark für Copialien ꝛc. gegen den Baron 
geltend. Natürlich weigerte ſich derſelbe unter Hinweis auf ſeine recht⸗ 
zeitige Warnung, zu bezahlen. Und nachdem Herr M. mehrere Male ver⸗ 
eblich dieſerhalb bei dem Herrn Baron vorgeſprochen, beauftragte er 
chließlich das Dienſtmädchen deſſelben, dem Baron zu beſtellen, „daß er 
ihn gehörig durchprügeln würde, wenn er nicht bald bezahle“. Aber nicht 
genug damit: er chice dem Baron nun auch noch einmal ſeine Rechnung 
ein, die er durch mehrere neue Poſten weſentlich erhöht hatte. Da hatte 
er für zweimaligen vergeblichen Gang zu dem Herrn Baron 12 Mark, für 
„ſechsſtündiges Warten vor dem Hauſe des Barons in Schnee und Kälte“ 
18 M. in Anſatz gebracht und noch eine Fülle von Beleidigungen daruntergeſetzt. 
Er drohte dem Sipreffaten, bei etwaiger Nichtzahlung dem Staatsanwalt 
manches intereſſante Hiſtörchen zu erzählen, z. B. „wie der Staat und 
die Stadt um die Einkommenſteuer betrogen werden“, „wie man im 
Unionclub Hühner rupft“, „warum man ſeinen Abſchied nehmen mußte“ ꝛc. 
und empfahl ſich dem Baron „mit aller ihm gebührenden Achtung“. — 
Der Baron v. S. überſandte dies draſtiſche Schreiben einfach dem Staats⸗ 
anwalt, und ſo hatte ſich denn der Privatlehrer Melzer vor der vierten 
Berliner Strafkammer wegen verſuchter Erpreſſung zu verantworten. Er 
beſtritt dies Vergehen und behauptete, trotzdem er mit einer Civilklage 
bereits abgewieſen iſt, daß ſeine Anſprüche gegen den Baron rechtlich be⸗ 
gründet ſeien. — Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 
wei Monate Gefängniß, wogegen Juſtizrath König beſtritt, daß demſelben 
die Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu erringen, inne 
gewohnt habe. — Der Gerichtshof ſchloß ſich zwar dieſer Auffaſſung auch 
an, verurtheilte aber den Angeklagten wegen verſuchter Nöthigung zu 
150 Mark Geldſtrafe event. 15 Tage Gefängniß. 


Deutſche in Frankreich. Das in Bordeaux erſcheinende Revanche⸗ 
blatt: „Le Réveil du Sud. Ouest“ bringt an der Spitze feiner Nummer 
14 vom 26. Mai eine koſtbare Denunciation, welche in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung laute: Ich bin ganz der Anſicht des Herrn A. H. 
und des Herrn A. Laſſive, welche in Ihren beiden letzten Nummern einige 
Deutſche bezeichnen, die in den a Beh von Bordeaux 
zum Nachtheil der franzöſiſchen Commis angeſtellt 5 . Geſtatten Sie 
mir, deren noch einige zu nennen, und 5 mit den Namen und Adreſſen 
ihrer ehrenwerthen Principale. Wenn ich in Ihrer nächſten Nummer ein 
Wort der Ermuthigung finde, ſo werde ich Ihnen die Namen von noch 
wenigſtens 200 deutſchen Spionen mittheilen, welche ſich in unſerer Stadt 


ge Un „ welche 
. . genannt find, beſitzt das Haus A. Lalande 
Preußen Schweinehund in ſeinem Comptoir. 
Ein Elſäſſer.“ 


don von Herrn A. H 


auf Vor 10 des Sparkaſſen⸗Curatoriums, den im September 1885 ges 
faßten Beſchluß, „daß auch ältere, der ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommene 

ypotheken in Gold zurückzuzahlen ſeien“, aufzuheben, um vermehrten 

ündigungen von Hypotheken vorzubeugen. — In eine gemiſchte Depu⸗ 
tation zur Förderung der Eiſenbahnangelegenheiten (Erreichung des Zweckes, 
daß Grünberg nördlicher Ausgangspunkt der neu zu erbauenden nieder⸗ 
lauſitzſchen Eiſenbahn werde) wurden die Magiſtratsmitglieder Bürger⸗ 
meiſter Dr. Fluthgraf, Kämmerer Rothe und die Stadträthe Mühle und 
Eichmann, und aus der Stadtverordneten-Verſammlung die Herren Kauf⸗ 
mann Juraſcheck, Commiſſionsrath Söderſtröm, Kaufmann Mannigel und 
Boas gewählt. — Gegen die definitive Anſtellung des Polizei⸗Inſpectors 
Scheffrahn, welcher ſich als tüchtiger Beamter erwieſen hat, hatte die 
Verſammlung nichts einzuwenden. Auch mit der definitiven Anſtellung 
des Rathsſecretärs Schmidt erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 
— Für einen neuen Oelanſtrich des Kriegerdenkmals bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung 109,85 M. — Bei Gelegenheit der Neupflaſterung der Großen 
Bahnhofsſtraße ſollen die daſelbſt vorhandenen 11 Gaslaternen um 5 ver⸗ 
mehrt werden. — Zuſtimmend nahm die Verſammlung von dem Magiſtrats⸗ 
beſchluß Kenntniß, daß die durch den Tod des Herrn Rectors Dedwer 
erledigte Stelle an der Mädchen⸗Bürgerſchule nicht ausgeſchrieben, ſondern 
durch den Hauptlehrer an der Mädchen⸗Volksſchule, Herrn Buckenauer, 
beſetzt werden ſoll. — Für den 22. Juni cr. ift eine gemeinſchaftliche Be: 
reiſung des Stadtforſtes ſeitens der Magiſtratsmitglieder und der Stadt⸗ 
verordneten in Ausſicht genommen. 


—— nn nennen nennen nennisan nn nn nn nn nn nn nd 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Liegnitz, 6. Juni. Die heutige Parade nahm der comman⸗ 
dirende General des V. Armeecorps, General⸗Lieutenant von Meer: 
ſcheidt⸗Hülleſem, ab. Der General war von einer glänzenden 
Suite umgeben, in der ſich ſämmtliche (in dem Jubiläumsbericht in 
der vorliegenden Nummer) bereits genannten Generale, dazu noch 
General von Stiehle befanden. Oberſt von Buch hielt eine Anſprache 
an das Regiment und verlas eine Kaiſerliche Cabinetsordre, in welcher 
der Kalſer fein Nichterſcheinen bedauert und das Regiment bittet, 
Seiner zu gedenken, wenn er nicht mehr am Leben ſein, ebenſo wie 
er des Regiments bis zu ſeinem Tode gedenken werde. Hierauf 
wurden begeiſterte Hochs auf den Kaiſer ausgebracht und die National⸗ 
hymne intonirt. Es gelangte ſodann eine zweite Cabinetsordre zur 
Verleſung, die zahlreiche Auszeichnungen enthielt. Der Menſchen⸗ 
andrang zur Parade war ungeheuer groß. Heute Nachmittag findet 
ein Ofſizierdiner und die feſtliche Speiſung der Mannſchaften ſtatt. 

* Paris, 6. Juni. Für den heutigen Tag waren gegen Greny 
bei deſſen Beſuch des Grand-prix-Rennens Demonſtrationen vor⸗ 
bereitet. Greoy, davon benachrichtigt, blieb dem Grand-prix fern. 
Boulanger wurden bei feiner Rückkehr vom Grand-prix Ovatio⸗ 
nen dargebracht. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer blieb heute etwas länger als 
gewöhnlich im Bette und wird Nachmittags einige Vorträge entgegen⸗ 
nehmen, um 5 Uhr mit der Großherzogin von Baden diniren. Der 
Kronprinz kam Vormittags hierher und beſuchte die Großherzogin 
von Baden; wie jetzt verlautet, ſoll der Kronprinz mit Familie 
Sonntag Abend nach England abreiſen. 

Hamburg, 4. Juni. Die von der Feſtfeier in Kiel geſtern Abend 
hier eingetroffenen Gäſte, unter denen ſich mehrere Miniſter, Mit⸗ 
glieder des Bundesraths und des Reichstags, ſowie zahlreiche hoͤhere 
Beamte des Reichs und Preußens befanden, verſammelten ſich heute 
Vormittag 9 Uhr in der feſtlich geſchmückten Börſe, wo fie von 
dem Senator Peterſen mit einer Rede begrüßt wurden. Bürger⸗ 
meiſter Versmann gab alsdann Erläuterungen zu den ausgeſtellten 
Zollanſchlußplänen. Um 10 Uhr begann eine Rundfahrt durch die 
alten und neuen Stadttheile bis nach dem künftigen Freihafengebiet, 
woſelbſt die Fahrt per Dampfer fortgefegt wurde. Nachdem die 
Quai⸗Arbeiten, ſowie die großartigen Krähne beſichtigt waren, wurde 
bei der neuen Elbbrücke, auf deren mittleren Bogen ein großes Zelt 


Die Liſte der Denuncirten lautet: 

I) Le Bavarois Schafskopf, chez MM. Schroeder et Schyler, quai 
des Chartrons, 98. 

2) Le Prussien Brechmittel, chez MM. J. H. Wustenberg, quai 
de Bacalan, 20. 

3) Le Prussien Schweinehund, chez MM. A. Lalande et Cie., quai 
des Chartrons, 95. 

4) Le Badois Kalbsbraten, chez MM. Diercks et fils, quai de Bacalan 
la, bis, 

5) Le Saxon Moorrübe, chez MM. Journu, Kappelhof et Cie., quai 
de Bacalan, 34. 

6) Le Mecklembourgeois Nachtlicht, chez MM. Gaden et Klipsch, 
quai des Chartrons, 55. 

7) Le Mecklembourgeois Rindvieh, chez MM. Schroeder et de Constans, 
rue Lagrange, 175. 

8) Le Franefortois Grossmaul, chez MM. F. Robert Schmidt et Cie., 
quai de Bacalan, 12. 

9) (Grand-duché de Nassau) Lump, chez MM. G. Preller et Cie., 
cours de Gourgues, 5. 

10) .. . (de Mappingen), chez MM. Paris et Damas, place Richelieu, 2. 

11) Le Hessois Scheusal, chez MM, Feist et Cie., cours du Medoc, 23. 

12) Heuchler (de Paderborn), chez MM. Dubos frères, quai 
des Chartrons, 12, 

Selbſtverſtändlich hat ſich ein in Bordeaux wohnender Deutſcher den 
Sun gemacht, die Redaction hereinfallen zu laſſen und dieſe war un: 
wiſſend und deutſchenfreſſerig genug, auf den Leim zu gehen. Der unter 
10 erlassene Name kann aus Anſtandsrückſichten nicht mitgetheilt 
werden. 


Theaternotizen. 


Herr Anton Anno iſt nunmehr officiell zum Director der könig⸗ 
lichen Schauſpiele in Berlin ernannt worden und wird ſeine neue 
Stellung am 1. October antreten. Sein Contract lautet auf zehn Jahre. 
Herr Anno ſtammt, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, aus der Rheinprovinz 
und hatte feine erſten Engagements in rheiniſchen Städten von Köln bis 
hinauf nach Baſel. 1864 kam er nach Berlin und wurde Regiſſeur am 
damaligen Kallenbach'ſchen Theater. Später kam er zu Maurice an das 
Thaliatheater nach Hamburg und hatte hier in dieſer beſten Schule reich⸗ 
liche Gelegenheit, fein ſpäterhin fo gut bewährtes Regie⸗ und Directions⸗ 
talent zu bilden. Aber zunächſt feſſelte ihn noch der Schauſpielerberuf und 
er ging nach St. Petersburg, wo er ſich mit ſeiner Collegin Charlotte 
Frohn verheirathete. Dann war er noch einige Zeit Komiker des Dresdener 
Hoftheaters, bis er im Herbſt 1883 das Berliner Reſidenztheater übernahm. Im 
derberen Fach waren der Regiſtrator auf Reiſen, der gebildete Hausknecht, 
der Vater von „Mein Leopold“, Haſemann u. A., im höheren Luſtſpiel⸗ 

enre Timotheus Bloom, Lebrecht Müller, der Vetter, der Winkelſchreiber 
eine Hauptrollen. Er ſpielte aber auch den Valentin in Raimund's 
„Verſchwender“ und den eng in „Wallenſteins Lager“. Ueberall 
war er a eine feinkomiſche, mehr andeutende als ausmalende Charakter⸗ 
jelinung edacht. Als Director des Reſidenztheaters entſagte er gänzlich 
er ſchauſpieleriſchen Thätigkeit. Was er hier als Regiſſeur und D 
turg geſchaffen hat, iſt dem Berliner Publikum in friſcheſter und freund⸗ 
lichſter Erinnerung. An den Eintritt Anno's, der noch nicht 50 Jahre 
1 — dürfen wir die beſten Hoffnungen für unſer Schauſpielhau 
nüpfen. 


Aus Wien wird gemeldet, Herr Dr. Auguft Förster habe der General» 
Intendanz in Wien mitgetheilt: * ihm unmöglich ſei, die Verpflich⸗ 
tungen IM löſen, die ihn an das Deutſche Theater feſſeln. Damit käme 
De 0 \ idatur Förſter's für die Directlon des Wiener Burgtheaters außer 

etracht. 


„ — 


erriöhtet war, angelegt und daſelbſt ein Imbiß eingenommen. Uk 
daran wurden die großartigen Schmiedearbeiten des dritten Bogens 
in Augenſchein genommen, worauf die Fahrt per Dampfer bis zum 
kſcuftigen Anlegeplatz der oberelbiſchen Dampfſchiffe fortgeſetzt wurde. 
„Hier trennten ſich die Gäſte, deren größter Theil einer Einladung 
Des Abg. Wörmann folgend dem Stapellauf eines neuen Dampfers 
der Wörmann⸗Linie beiwohnte, der auf der Werft Blohm u. Voß ſtatt⸗ 
fand. Herr Wörmann dankte den Gäſten für ihr Erſcheinen und brachte 
ein Hoch auf dieſelben aus. Staatsminiſter v. Bötticher dankte und ſprach 
ſeine Freude aus, auf einer Stätte deutſchen Gewerbefleißes zu ſtehen 
und die Fortſchritte deutſcher Arbeit und deutſcher Betriebſamkeit vor 
ſich ſehen zu können. Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf die 
Werft Blohm u. Voß. Um 6 Uhr vereinigten ſich die Feſttheilnehmer 
zu einem von dem Hamburger Senat gegebenen Diner im Ham⸗ 
burger Hof. Der Feſtſaal war auf das Großartigſte decorirt. Der 
Bürgermeiſter Versmann präſidirte; rechts von demſelben ſaß der 
Staatsminiſter von Bötticher, links der Reichstagspräſident v. Wedell⸗ 
Piesdorf. Bärgermeiſter Versmann brachte, anſchließend an die geſtrige 
Anweſenheit des Kaiſers in Kiel, ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf Se. Majeſtät aus. Der Bürgermeiſter ergriff alsdann aufs 
Neue das Wort, um in längerer Anſprache die Bedeutung der 
geſtrigen und heutigen Feierlichkeiten hervorzuheben; ein Toaſt auf die 
Säfte ſchloß die Rede. Staats miniſter von Bötticher dankte im Namen 
aller Gäſte in herzlichen Worten und hob hervor, daß die Tage in 
Kiel und Hamburg allen Theilnehmern unvergeßlich ſein würden. 
Nach dem Diner fand eine Vereinigung im Alſterpavillon ſtatt, 
welcher lediglich den Feſitheilnehmern reſeroirt bleibt, um von dort 
die Illumination des Alſterbaſſins und der Lombardbrücke, ſowie das 
Feuerwerk auf der Binnenalſter in Augenſchein zu nehmen. Das 
ganze Feſt war von dem herrlichſten Wetter begünſtigt und fand den 
ungetheilten Beifall aller Theilnehmer. 

Hamburg, 4. Juni. Bei dem Feſtdiner im Hamburger Hof er⸗ 
griff nach dem Staatsminiſter v. Bötticher, welcher ſeine Rede mit 
einem Toaſt auf den Senat Hamburgs geſchloſſen hatte, der Bürger⸗ 
meiſter Peterſen das Wort, um auf die Ehrenbürger, den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten v. Bismarck und den Generalfeldmarſchall Grafen 
Moltke, einen Toaſt auszubringen, in welchen begeiſtert eingeſtimmt 
wurde. Danach toaſtete der Reichstagspräſident v. Wedell⸗Piesdorf 
auf die Hamburger Bürgerſchaft und Hamburgs Handel. Der Prä⸗ 
ſident der Bürgerſchaft, Mönkeberg, dankte und ſchloß mit einem 
Hoch auf Deutſchlands Heer und Marine als die Beſchützer und 
Förderer von Handel und Gewerbe. General v. Treskow, comman⸗ 
dirender General des IX. Armeecorps, dankte für die der Armee ge⸗ 
widmeten Worte und gedachte dabei des wahrhaften Deutſchlands. 
Die Reihe der officiellen Toaſte war damit beendet. Um 9 Uhr hob 
der Bürgermeiſter Versmann die Tafel auf. 


Briefkaſten der Nedaction. 
Frau 8. K.: Ihre Beſchwerde wird an zuſtändiger Stelle zur Sprache 
gebracht werden. 


Handels-Zeitung. 


Ausweise. 

W. T. B. Ostpreussische Südbahn. Die Betriebseinnahme der Ost- 
preussischen Südbahn pr. Mai 1887 betrug nach vorläufiger Feststellung 
im Personenverkehr 82 201 M., im Güterverkehr 151 016 M., an Extra- 
ordinarien 15 600 M., zusammen 248 817 M., darunter auf der Strecke 
Fischhausen-Palmnicken 5714 Mark, im Monat Mai 1886 provisorisch 
201646 M., mithin gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres 
mehr 47 171 Mark, im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Mai 1887 1378 014 
Mark (definitive Einnahme aus russischem Verkehr nach russischem 
Stil), gegen provisorisch 1196 929 Mark im Vorjahr, mithin gegen den 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 181 085 M., gegen definitiv 
1220991 M. mehr 57023 M. 


Marktberichte. 
* Hamburg, 6. Juni, 10 Uhr 47 Min. Vorm. Kaffee-Terminbörse. 
(Telegraphischer Bericht von Lassally &Sohn, vertreten durch Salo Redlich 


im Breslau.) Good’ average Santos per October 102½ Pf., per December 
103 Pf. bez. Tendenz: steigend. 

Wolle. Bradford, 2. Juni. 
hat sich nach den Feiertagen noch vermehrt. Preise sind jedoch noch 
80 niedrig gestellt, dass es nur in sehr vereinzelten Fällen zu Abschlüssen 
kommen kann. Notirungen für Worsted-Garne per Pfund: Zweifach 
40r: Redman 1,11 Sh., Wadsworth 1,10 Sh., Dawson 1,10, Merrall 2,1 
Wildman 1,11. Zweifach 36r: Freeman 1,9, Wildman 1,9, Morris 1,11, 
Merrall 1,11 Sh., Calvert 1,9½. Zweifach 32r: Lister 1,71, Sh., Pickles 
1,8, Feather 1,7, Wadsworth 1,7, Merrall 1,8. Zweifach 48r Lasting: 
Murgatroyd 2,11, Calvert 2,11, Hoyle 2,10. Zweifach 20r Genappes: 
Townend 2, Qual. 1,10 Sh., Sugden do. 2,0, Midgley —, Morris 1,11 
Kerschaw 1,10 Sh. 30r Lustre Weft per Gros: Hattersley 7,9 Sh., 
Fison 8,3 Sh., Clough —. (Erkf. 2.0 

® Sohottisohes Rohelsen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co. 
Suecessores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
3. Juni. Die Bewegung unseres Marktes nach oben macht langsame, 
aber stetige Fortschritte. Warrants setzten am Dinstag zu 41 sh 7 d 


Cassa ein, erreichten im Laufe der Woche 41 sh 10%½ d Cassa und Verbunden: Herr Buſſo von 


schlossen heute fest zu 41 sh 10½ d Cassa Käufer, 41 sh 11 d Ver- 
käufer. — Umsätze von Bedeutung fanden indessen nicht statt, da Ver- 
käufer äusserst zurückhaltend sind, während andererseits Käufer noch 
nicht geneigt scheinen, höhere Preise ohne Weiteres anzulegen, Für 
Verschiffungseisen zeigt sich wieder etwas mehr Begehr. Vorrath im 
Store 879353 T. gegen 770355 T. in 1886, Verschiffungen 7408 T. 
gegen 9887 T. in 1886, Hochöfen in Betrieb 80 gegen 89 in 1886. 
S Lu — nm —— —— ne — — 
Telegraphische Witterungsberichte vom 5. Juni. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


E 228 8.8 8 
Ort za 25 98 2 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
25 88 | 

SE 2 
Mullagmohre..| 762 148 1 wolkig. 
Aberdeen 761 16 Sw. 1 h. bececkt. 
Christiansund .| 763 12 W 2 wolkenlos, 
Kopenhagen ..| 763 14 N 1 heiter. 
Stockholm ....| 764 18 |W 2 wolkenlos, 
Haparanda ...| 758 14 NO 4 wolkig. 
Petersburg. — — — — 
Moskau | 764 10 |0 2 F 
Cork, Queenst.] 763 138 2 bedeckt. 
Brest. sure! 766 13 WSW 1 Dunst. 
Helder 764 12 W 1 wolkenlos. 
Sy, nne. 763 18 880 1 wolkenlos. 
Hamburg 763 16 ISO 1 wolkenlos. 
Swinemünde..| 762 13 INNW h. bedeckt, 
Neufahrwasser | 760 II NNO 2 bedeckt. 
Memel 761 17 10 3 bedeckt. Thau. 
Paris. g 767 14 NW 2 bedeckt. 
Münster 764 12 W 2 Regen. 
Karlsruhe..... 765 17 [SW 3 bedeckt, 
Wiesbaden....| 765 17 SW 2 |h. bedeckt. 
München ..... 766 12 SW 3 Regen. 
Leipzig 764 12 NW I bedeckt. 
Berlin ee 763 14 WNW 2 wolkig. 
o 763 15 W 2 bedeckt. 
Breslau 760 11 W 5 Regen. Anhaltend Regen. 
Isle d' Aix 769 15 W 2 Dunst. 
Nia | 764 14 | Still [Nebel 
Triesʒt. — — — — 


Wasserstands- Telegramme. 
Ratibor, 6. Juni, 6 Uhr Morgens 2,00 m. 
Silatz, 6. Juni, 6 Uhr Morgens. 0.48 m. 
Breslau, 6. Juni, 12 Uhr Mig. O.-P. 4,95 m, U.-P. + 0,47 m. 
Sauerbrunn 


Salvator 


Bewährt bei Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden und Gicht, 
catarrhalischen Affectlonen der Athmungs- und Verdauungsorgane. 
Käuflich in Apotheken und Min: al 


wasserhandlungen, > 
Salvator-Quellen-Direotion In Eperles (Ungarn.) 
pöt : Osoar Alan. 


Alkalischer 
Lithion- 


Die Nachfrage in unserem Markte] Verlobt: Frl. Margarethe v. 


— 


fabrik: Niederlage bei: 


Impfung ae 


Lymphe Nachmittags von 3—4 Uhr. 


Familiennachrichten. 


Wißmann, Herr Kuno von Dr. Sum, Carlsſtr. 21, II. ; 
be, om Walken | 
berg. Fräul. Ida Freiin von 


Beaulieu⸗Marconnay, Herr 
Graf Karl Gotthold Vitzthum⸗ 
v. Eckſtädt, Dresden. Fräulein 
Leonie Schönemann, Herr Geh. 
Kriegsrath, Pr.⸗Lieut. a. D., Dr. 
jur. Carl Seiden 'pinner, Char: 
lottenburg⸗Berlin. Frl. Eliſabeth 
Zahn, Herr Sec.⸗Lieut. Max v. 
Hüllesheim, Jeſchkendorf⸗Hage⸗ 
nau. Frl. Meta Scholz, Herr 
Rgbſ. Auguſt Thiel, Malitſch⸗ 
Nieder⸗Kuniz. 


Trauerkleider 
u. Trauerhüte 


vom einfachſten bis zum ele⸗ 
ganteſten Genre empfiehlt billigſt 
das Trauermagazin von 


J. Schäffer, 


Schweidnitzerſtr. 1 u. 54. 


Wedell⸗Brauusforth, Fräulein 
Lilla v. Michael, Ihlenfeld. 
Herr Hauptmann Schapper, Frl. 
Auguſte Barkhauſen, Berlin. 
Herr prakt. Arzt Eduard Jänel, 
Frl. Martha Werner, Breslau. 

Geboren: Ein Mädchen: Herr 
Rgtp. Anders, Wittgendorf. 

Gejtorben: Fr. Auguſte von 
Görne, geb. v. Heydebrand 
u. d. Laſa, Berlin. 


Ein gedieg. Gelegenheitsdichter 
wird empfohlen durch Herren Brehmer 
& Minuth, Alte Sandſtr. 10, und 
Adolf Stenzel, Ring 7. 7698] 


. WOoLL-REGIME. 


AU N Grösster Schutz gegen Kälte u. Hitze 
Ne sind: 1˙8 : 
= Allein echte W 


Marienburger 


Loose à 3 Mk. Porto u. Liste30 Pf. 
Stanisl. Schlesinger, 
Breslau, Schweidnitzerstr. 43. 


5 2 
Gras⸗ Verpachtung. 
Die Verpachtung des Graſes im 
hieſigen Stadiwalde findet den 
10.11. 13. 14. und 15. Juni d. J. 
ſtatt. 16243 
Trachenberg, den 21. Mai 1887. 


Der Magiſtrat. 


S — 
N 
* & 2 . — 15 * N 


Normal-Unterkleider 
$räamlirt mif goldenen \\edaillen. 
Illustrirte Kataloge Sratis. 


Friedrich Bach in Breslau, 


45 dicht an der 
9, Promenade, 


concess. Haupt-Depöt nur 45, Ohlauersir. 


Den Herren Intereſſenten empfehle 
ich die von mir erfundene, patentirte, 
vielfach prämiirte, von Sr. Excellenz 
dem Herrn Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft ꝛc. empfohlene [3263] 


flache Holzeement⸗ 
Bedachung. 


Aufträge hierauf bitte ich direct hierher 
oder an meine 


Filiale Breslau, Tauentzienſtr. 65 
gelangen zu laſſen. 
Mit Koſtenanſchlägen und Anleitungen ſtehe ich gern zu Dienſten. 
Hirſchberg in Schleſien. 

Carl Samuel Haeusler, 
Königl. Hoflieferant. 


Jedes Faß aus meiner 
Fabrik iſt mit oben⸗ 
ſtehender Schutzmarke 
verſehen. 


2. Breslau, 6. Juni. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
heute in fester Haltung; namentlich lagen für Österreichische Credit. 
actien gute Kaufordres vor, welche den Cours im Verlaufe 2 Mark herauf- 
bringen konnten. Auch ungarische Renten konnten im Preise, wenn 
auch nur geringfügig, profitiren, während russische Werthe und 
Montanpapiere zwar gleichfalls freundlich lagen, ihre Notiz von vor- 
gestern aber nicht zu überschreiten vermochten. — Schluss etwas 
abgeschwächt. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1%/, Uhr): Ungar. Goldrente 
82½—¼ bez., Ungar. Papierrente 70% 71 bez., Russ. 1880er Anleihe 
835% bez., Russ. 1884er Anleihe 97½ bez. u. Br., Oesterr. Credit Actien 
462—4— 3½ bez., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 711, —71—713]; bez., 
Russ. Noten 1861, —5%,—6 bez., Türken 14/ bez. u. Gd., Egypter 764, 
bez., Orient-Anleihe II 57— 0 bez., Donnersmarckhütte 352/,—,—35 bez, 
u. Gd., Oberschles. Eisenbahnbedarf 46 Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 6. Juni, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 461, 50. Disconto- 
Commandit —, —. Schwach. 

Berlin, 6. Juni, 12 Uhr 35 Min, Credit-Actien 463, —. Staats- 
bahn 369, —. Lombarden 146, —. Laurahütte 71, 20. 1880er Russen 
83, 70. Russ. Noten 185, 70. 4proe. Ungar. Goldrente 82, 10. 1884er 
Russen 97, 40. Orient-Anleihe II. 57, 20. Mainzer 97, 60. Disconto- 
Commandit 203, 80. 4proc. Egypter 76, 25. Ziemlich fest. 

wien, 6. Juni, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 287, 50. Ungar. 


Credit-Actien —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier 
—, —. Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 62, 32. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 40% ungar. Goldrente 102, 90. Ungar. Papierrente —, —. 


Elbthalbahn —, —. Behauptet. 

Wien, 6. Juni, 11 Uhr 8 Min. Credit-Actien 288, —. Ungar. 
Credit-Actien —, —. Staatsbahn 229,60. Lombarden 90, 50. Galizier 
208, 50. Oesterr. Papierrente 81,95. Marknoten 62, 35. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 40% ungar. Goldrente 103, 02. Ungar. Pa pierrente 88, 35. 
Elbthalbahn 168, — Napoleon —, —. Fest. a 

Frankfurt m. M., 6. Juni. Mittags. Credit-Avtien 231, —. 


Staatsbahn 283, —. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarn 82, 20. 
Egypter 76, 20. Laura — —. Credit —, —. Ziemlich fest. h 


Paris, 6. Juni. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 
—,—. Italiener —,—- Staatsbahn —, —. Lombarden dee 
Anleihe von 1886 —, —. Egypter —, —. 


London, 6. Juni. Consols 102, 25. 1873er Russen 96, 50. 
Egypter 75, 14. Trübe. 


— — 


Wien, 6. Juni. [Schluss-Course.] Fest. 

Cours vom 4. 6. Cours vom 4. 6. 
Oredit-Actien . 287 30 288 50 |Marknoten ........ 62 35] 62 35 
St.-Eis.-A.-Cert. 228 20 229 70 4% Ungar. Goldrente 102 87 103 15 
Lomb. Eisenb.. 89 75 | 89 — IsSilberrente 2 90 83 05 
Galizier 208 25 208 75 [Londoeoen 127 05/127 05 


Napoleonsd’or . 10 (87 10 08 Ungar. Papierrente. 88 25 88 37 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 6. Juni 1887. 


Berlin, 6. Juni. [Amtliche Schluss-Course.] Ziemlich fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, | Cours vom 4. 6. 
Cours vom 4, 6. 1Schles. Rentenbriefe 103 70103 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 97 80) 97 90 Posener Pfandbriefe 101 60101 60 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 90) 83 60 do. do. 3½% 97 90| 98 — 
Gotthardt-Bahn . 107 20/107 20 Goth. Prin.-Pfabr. B. f 105 — 104 90 
Warschau-Wien.... 300 50/300 — ] do. do. 8. II 102 50/102 80 
Lübeck-Büchen ... 157 700159 10 Be Te 
Eisenbahn- Prioritäten. Brsl.-Freib. Pr. Ltr. H. 102 50 102 50 
W 3 — e age 15 Br 1 30 
Ostpreuss. Südbahn. 102 70103 50 0. 0 e a 
U 1 © 
Bank-Aotlen. R 2 Ba al 108, 201 706.20 
Bresl. Discontobank 91 50| 91 80 Mähr. -Schl.-Otr. B. 51 50 51 90 
do. Wechslerbank 101 — [101 100 Mkr. eiändische Fond 9 
Deutsche Bank .... 163 501164 — | Nalier ische Rente 98 50 98 60 
Disc.-Command. ult. 202 90203 90 Oest. 40 Goldrente 90 70 90 70 
Oest. Credit-Anstalt 461 501463 50| 46. %% Papierr. 65 20 65 2 
Schles. Bankverein. 107 10107 50 40. 4½% “apierr. 88 2 9 


do. 4½% Silberr. 66 20 66 10 
Industrle- Gesellschaften. 186 L ge 
Brsl. Bierbr. Wiesner 59 20 e e a ERTLENSO 


Poln. 5%, Pfandbr.. 58 10| 57 90 
do. Eisenb.Wagenb, 94 — Liqu.-Pfandbr. 
do. verein. Oelfabr. 65 50! 66 — a 


Rum. 50% Staats-Obl. £ 
Hofm.Waggonfabrik 82 —| 84 20 do. 000 do. do. 105 80 105 10 
Oppeln. Portl.-Cemt. 63 40 63 70 Russ. 1880er Anleihe 83 70 83 70 
Schlesischer Cement 99 — 99 10 do. 1884er do. 97 50 
Bresl. Pferdebahn . 133 —|133 — ] do. Orient-Anl. II. 57 20 
Erdmannsdrf. Spinn. 56 50 — — do. Bod.-Cr.- Pfbr. 97 80 
Kramsta Leinen-Ind. 123 501123 50 do. 1883er Goldr. 110 20 
Schles. Feuerversich. Türk. Consols conv. 14 90 
Bismarckhütte 102 701102 50 do. Tabaks-Actien 74 50 
Donnersmarckhütte 35 —| 34 70 do. Loose 8 31 90 
Dortm. Union St.-Fr. 54 20) 54 50 Ung. 40% Goldrente 82 20 
5 = . = 3 70 (gde, Papierrente .. 71 — 
0. ig. 20 
GöriBis , (Ladens 1 te 7 


Oberschl. Eisb.-Bed. 45 70 45 80 0 160 35 


Oest. Bankn. 100 Fl. 160 35 
Schl. Zinkh. St.-Act. — — | Russ, Bankn, L 
a0. St.-. 4 l ee 185 90118590 


do. 8 

Bochumer Gussstahl 118 75 118 70 9 
Inländische Fonds. Amsterdam 8 T.. 168 95 
D. Reichs-Anl. 10 106 20106 40 London 1 Lstrl. 8 T. 20 36½ 
Preuss. Pr.-Anl. de 55 154 — 154 25] do. 1 „ 3 M. 20 32 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 85 
Wien 100 Fl. 8 T. 160 25 
Frss. 3½% cons. Anl. 99 60 99 60 do. 100 Fl. 2 M. 159 70 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 97 50 97 50 1 Warschau 100 SRS T. 185 85 

Privat-Discont 2¼½ 0%. 


59 20 
94 50 


........ 


160 25 
159 65 
185 70 


SET, ats 99 90 99 60 
Preuss. 40 


/pcons. Anl. 106 20106 20 


— — — —— — — ut.ð ͤ ½8w—— . — 


Letzte Course. 
Berlin, 6. Juni, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Fest. 
4 6 Cours vom 4. 6. 


Cours vom 2 N 
Oesterr. Credit ult. 463 — 463 50 Mecklenburger ult. 136 25137 50 
Disc.-Command. ult. 203 12 203 87 | Ungar. Goldrente ult. 82 25 82 25 
Franzosen . 368 50368 50 | Mainz-Ludwigshaf.. 97 75 97 75 
Lombarden... ult. 145 59/144 — | Russ. 1880er Anl. ult. 83 50 83 50 
Conv. Türk. Anleihe 14 87 14 87 [Italiener 98 37 98 62 
Lübeck-Büchen ult. 157 5 158 75 57 12] 57 25 
Egypter 76 25 76 25 ult. 71 12 71 25 
Marienb.-Mlawka ult 46 25 48 25 Galizier ult. 83 75] 83 50 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 60 620 63 — Russ. Banknoten ult. 186 — 186 — 

54 — ] 53 87 Neueste Russ. Anl. 97 37] 97 25 


Dortm. Union St.-Pr. 
Produeten-Börse. 

Berlin, 6. Juni, 12 Uhr 35 Min. [Anfangs-Course.] Weizer. 
(gelber) Juni-Juli 188, 50, Septbr.-Oct. 176,25. Roggen Juni-Juli 131, —, 
Septbr.-Octbr. 135, 25. Rüböl Juni 52, —, Septbr.-Oetbr. 52, 70. 
Spiritus Juni-Juli 49, 90, August-Septbr. 51, 50. Petroleum September- 
October 21, 40. Hafer Juni-Juli 99, 25. 

Berlin, 6. Juni. eg ke 


Cours vom 4. Cours vom 4. 6. 

Weizen. Fester. Rüb öl. Niedriger. 

Juoi- Juli 188 — 189 — Juni 53 50 52 20 

Septbr.-Octbr. 175 75/176 25] Septbr.-Octbr..... 54 — 52 30 
Roggen. Besser. 

Juni- Juli. 129 50130 50|Spiritus. Bewegt. a 

Juli-August ..... 130 50131 — I lo (boo 48 50| 49 70 

Septbr.-Oetbr. ... 131 — 134 75] Juni-Juli ...... 47 50| 49 25 
Hafer. | August-September 49 —| 50 50 

Juni-Juli....... 95 —| 98 --| Septbr.-Oetbr. ... 50 10) 51 50 

Septbr.-Octbr... . 103 501104 — | 

Stettin, 6. Juni. — Uhr — Min. 

Cours vom 4. Cours vom 4. 6. 

Weizen. Unveränd. Rüböl Fest. 

Juni-Jull:.-®..2. 186 501186 —| Juni 53 — 54 — 

Septbr,-Oetbr. ... 186 50 186 50 Septbr.-Octbr..... 53 — 52 50 
Roggen. Fest. | Spiritus, 

Juni-Juli »...... 126 — 127 50 locpooo 46 10 48 50 

Septbr.-Octbr. .. 131 501132 50] Juni Juli 46 20| 48 20 

5 August-September 47 60 49 50 

Petroleum. | Septbr.-Oetbr. 48 1 50 30 

Deo 10 35 10 35 


H. Halnnu, 5. Juni. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Am letzten Wochenmarkt war der Getreidemarkt schwächer besucht, 
als vor acht Tagen; der Geschäftsverkehr war ein lebhafter; höhere 
Forderungen erschwerten grössere Umsätze. Es wurden bezahlt pro 
100 Kilogramm Gelbweizen 16,00 - 16,60—17,40 Mark, Roggen 12,50 bis 
12,90—13,40 M., Gerste 13,00—13,40—14,00 Mark, Hafer 9,40 — 9,90 bis 
10,40 M., Erbsen 14,00 —17 00 M., Bohnen 12.00 —14,00 Mark, Wicken 
11.00 1200 M, Lupinen 10.00 — 10,60 M., Buchweizen 9,00 1000 M., 
Schlaglein 17,00 19,00 M., Kleesamen, gelber 800 —14,00 M., Kartoffeln. 
2.603,00 M., 1 Klgr. Butter 1.70 — 1,90 M., 1 Schock Eier 2,00—2,20 

ark, 1 Ctr. Heu 2,40—3,10 Mark, 1 Schock = 1200 Pfund Roggen- 
langstroh Flegeldrusch 24—29,70 M., Maschinendrusch 21,00--24,50. M. 


Glasgow, 6. Juni, II Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen. Mixed 
numbers Warrants 41,10½. 


a ae 
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Richard Raupach, Görlitz, : 

1 [8731] Maschinenfabrik. 5 
17 5 Langjährige Specialität: 5 

: Niegelei-Anlagen 2 

für Dampf-, Pferde (Göpel)- und Hand-Betrieb. 2 
= Tiegelpressen mit schmiedeeisernem, unzer- = 

© brechlichem Cylinder auf dem Maschinen- =: 

„ markt ausgestellt und in Betrieb gesetzt. = 

. 
— 


* 
E 
8 
1 


Sale 


Loslau. 


; 


r Re STEHEN en 
25 A * 


oenigsdorfi-Wastrzemb on.Sch. 


Telegraph und Saison vom 
1 Postverbindung. 1. Mai bis Oktober. 

- und bro tige Soolquelle (mit fast doppelt so starkem Jodgehalt 
wie in Kreuznacher Soole) und L urort 800’ über dem Meeresspiegel. Von be- 
sonders erprobter Heilwirkung bei; allen chronischen Frauen- und Kinderkrankheiten. 
Serophulose, E Hautaffektionen, Knochenkrankheiten, Läh- 
mungen, rheumatischen, gichtischen und neuralgischen Leiden, Syphilis u. s. w. ; 

urmittel: Sool-, Dampf., Douche-, Moor- und Kaltwasserbäder, Inhalationen, | 
Massage und Electrieität. Versandt von Soolbrunnen, concentrirter Soole Mutterlauge) 
und concentr, Jod-Brom-Soolseife. Nähere Auskı durch die Bade-Direktion. 


Junge Simmenthaler Bullen, 


theils importirt, theils eigene Zucht, verſchiedenen Alters, werde ich wäh⸗ 2 7 
rend des Maſchinenmarktes im Hofe Schweidnitzer Stadtgraben 11, ganz Fürſen, Ka 
in der Nähe des Ausſtellungsplatzes, zum Verkauf ausſtellen und bitte bei] dienung zuſichernd. 


Bedarf um Beſichtigung. Leer in Oſtfriesland. 


Die Eiſengießerei und Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen von 


HE. Januscheck in Schweidnitz, 


Hauptniederlage mit Reparaturwerkſtatt in Breslau, Kaiſer Wilhelmſtr.5 — 7, 


empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten, auf das Solideſte gearbeiteten und mit den 
neueſten Verbeſſerungen verſehenen Getreide⸗ u. Grasmähmaſchinen „Silesia“, 
Dreſchmaſchinen, Göpel, Drillmaſchinen, Siedemaſchinen, ſowie alle übrigen 
für den Betrieb der Landwirthſchaft erforderlichen Geräthe u. Maſchinen. 


Generalvertretung und Alleinverlauf für Schleſien in Pflügen 
und Ackergeräthen der Pflugfabrik von 


Ed. Schwartz & Sohn in Berlinchen Nm. 


Auf dem diesjährigen Maſchinenmarkt in Breslau am 8., 9. und 10. Juni findet eine 
reichhaltige Ausſtellung dieſer Maſchinen und Geräthe — Platz Nr. de im Plan der Aus: 
ſtellung — ſtatt. [6497] 

FRI TEE EEE ER EIER ZIENDIN N TIEREN 
Zum diesjährigen Breslauer Angekommene Fremde: 
Maſchinenmarkte bin ich mit Heinemann’s Hötel David, General. Agent, Niſcher nebſt Gem., Haupt» 


Buttermaſchinen „zur goldenen Gans“, Lachen. Sbentr inte- Controle, 


Fränkel, n Fr., Hölterhoff, Jabkb. u. Sohn, Johannisburg. 
1 3 euſtadt. Lennep. Birnbaum, Bergbaubefl., 
an e e ale Landmann, Paſt., Goͤrbersdorf] Drebiſch, Kfm., Glogau. Berlin. 
rübmlichſt anerkannten, mehrfa Güttler, Fabrikb., Reichenſtein. Fräul. Wender u. Schweſter, Neumann, dgl. 
prämiirten Fabrikate hiermit beſtens Dr. Peierſen, Arzt Kreuzburg 2 Slogan Hitze, Kfm., Liebau. 
empfohlen. 16007 Loͤſſer, Kim, Newyork. Hötel du Nord, Pilger, Kfm., Berlin. 
Preiſe billigſt, aber feſt. Königsberger, Kfm., Grefeld. | vis-A-vis dem Centralbahnh. Menzel nebſt Gemahlin, 
Stand an der Promenade. 


Bruck, Kfm., Berlin. Fernſprechſtelle Nr. 499. | Orucketelbeſ., Magdeburg. 
Julius Haase, Bunzlau. 


Neuhoͤſfer, Kfm., Fahrnau. ] Himmel nebſt Gem., Berlin.] Schrödier, Gioil⸗Ingenieur, 
Severit, Km., Braunſchweig.] Woſiedlo, Kfm., Stettin. Berlin. 
Stäbe, Kim,, St. Imier.] König, Gutsbeſ. Rollsdorf.] Walter, Rector, Glogau. 
Anspach, Kfm., Münden. | Lindner nebſt Gem., Land. Piontek, Gonrector, Glogau. 
Caſten, Kfm, Glauchau ger.⸗Director, Oppeln. Geisler nebſt Gemahlin, 


von Hartwig Kantorowiez, 
Poſen, zu Fabrikpreiſen bei 8103] 
J. Thamm, Neue Graupenſtr. 5. 


iqueure 


Vom 4. bis 10. Juni c. werde ich in 


Breslau, Schwertſtr. 7, 


einen Transport auserleſener, fpruugfähiger 


Meine jetzige Wohnung iſt ſofort 
zu vermiethen und nach Verabred ung 
16648] 


Dr. Sehmiedel, 
Taſchenſtr. 19. 


zu beziehen. 


per 1, October er. 
miethen. 
Gleiwitz. 


Zuchtbullen 


= verſchiedener Raſſen zur Abnahme und An: 
Holländer, Dftfriesländer, Oldenburger und Holſteiner Kühen, 
[6321] 


H. C. Büst. 


Ein Geſchäftslocal, 


geeignet für jede Branche, iſt 
zu ber 
13208 


Schäfer's Hötel. 


Frenzel, Kfm. n. Fr., Berlin. 
Schilf, Kfm., Leipzig. 
Beier, Kfm., Czernowitz. 
Goldſtein, Kfm., n. Frau 
Czenſtochau. 
Dr. Bowen, Arzt, Boſton. 
Jaxoslawski, Kfm., Berlin. 
Tilmanns, Kfm., Opladen. 
Loͤſſer, Kfm., Hamburg. 
Joler, Kfm., Wildegg. 
Schleſinger, Lublinitz. 
Boͤkhoff, Rigtsb., Bingum. 
Frau Rechtsanwalt Schultz, 
Kempen, 


Hötel weisser Adler, 
Ohlauetſtr. 19/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 
Stötzer, Forſimſtr. Slawenziz 
Möllinger, Kim. Saarbrücken. 

Oudin, Kfm., Straßburg. 
Frau v. Treskow u. Begl., 
Poſen. 
Breit, Kfm., Tarnowitz. 
Dr. Schwartz, Rechtsanwalt, 
Gleiwitz. 
Gensburger, Kfm., Colmar. 
Scheil, Kim, Barmen. 
Studier, Ibkb., Guͤſtrow. 
Bertram, Dir., u. Familie, 
Neuſalz. 
Nowack, Kfm., Turnau. 
Roſenbderg, Kfm., u. Gem., 
Brünn, 
Bongardt, Berginſpector, 
Zaborze. 
Bongardt, Apoth., Brieg. 


Haußmann Fabrikbſ., Berlin. 
Rotmil, Kfm., Warſchau. 
Pieler, Director, Ruda. 


Lehrer, Schoͤnfeld. 
Hoffmann, Hauptlehrer, 
Ebersdorf. 


Frau Sachſenhauß, Danzig. |Mofee, Kfm. Wien. 
Frau Dietrich n. Schwägerin. Tige nebſt Wem. Privatier, 


Thorn. 


Jaͤgerndorf⸗ 


Frau Poppel n. Frl. Tochter, Scheithauer, Kfm., Berlin, 
Bartenftein Jeſchal Kfm., Guhrau. 
Peſchle, Obering, Gleiwitz Frau Krauſe, Privatiere, 


Beermann großherz. Kammer- 


Budapeſt. 


Virtuos, Schwerin. | Frl. Polak, Landwirthſchaſts⸗ 


Ullrich, Lieut. Greifswald, 
Schreiber, Direct., Dresden 
Plaſchke Paſtor, Repplin. 


Lehrerin Prag. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtr. 17. 


Gehrlich, Baumſtr., Odrau. Paul, Kfm., Bremen. 
Schwarßkopff, Reg. Aſſeſſor, Meß. Kfm., Berlin. 
Duͤſſeldorf.] Perzina. Kfm, Hamburg. 


Oroſſer, Brieg. 


Przibilla, Lehrer, Matzkirch. 


Sturm, Bankbeamt., Berlin.] Gottſchal, Lehrer, Wünfchele 


Königsberger, Bauuntern., 


burg. 


Lublinitz. Lamatſch, Cand. phil., Oels. 


Roͤhrens, Opatowak. 
C. Charmak, Dresden. 


Haye Haupt⸗Steuer⸗Aſſ. Oels. 
Kamienski, Steuerinſp., Oels. 


L. Charmak, Kfm., Dresden. Werner, Landw., u. Gem., 


Krüger, Kfm., Poſen. 
Bügner, Km., Warſchau. 


Frankfurt. 
Frau Kaczkowska, Privat., 
Kaliſch. 


Hötel ER a Sawabe, Tapezier, Herrnſtadt. 


Albrechteſtr. Nr. 22. 
Dr. Klamt, prakt. Arzt, 


Berger, Maſchinenmeiſter, 
Kbiersk. 


Löwenberg. Wickelmann, Seminar ⸗ 


Klammt, Steiger, Hermsdorf. 
Junker, Fabrik⸗Director, 
Schweldnitz. 
Dittrich nebſt Gemahlin, 
Kgl. Oberſteiger, Zabrze. 


Lehrer Oels. 


Jankowski, Gefchäftsführer, 
Lyck. 

Lichtenberg, Kgl. Krelsſecr., 
Wuhrau. 


Paul Sachs, Wiltſchan, per Rothſürben. 

Courszettel der Breslauer Börse vom 6. Juni 1887. 

Amsiiche Course (Course von 11—123/, Uhr). 
Ausländische Fonds. 


Sydow, Reg.⸗Baumſtr., Liſſa.] Leopold. 


ar 


Kfm., Berlin. 


— 


Wechsel-Gourse vom 6. Juni. 
Amsterd. 100 Fl. 2½ kS. 169,25 B 


Inlän dische Eisenbahn-Stamm-Aotien und 
Stamm-Priorltäts-Actien. 


do. do, 2112 M. 168,40 G voriger Cours. heutig. Cours. Bö 2 z 0 \ 
London 1 L. Strl. 2 kS. 20,365 bz OestGold-Rente 4 | 90.40 B 90.70 B örsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. Breslau, 6. Juni. Preise der Cereallen. 
do. do. 2 3 M. 2032 B do. Slb.-R. 4% 6600 bz 66,10 bz& Dividenden 1885. 1886. vorig. Cours. heut. Cours. Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
Paris 100 Fres.3 kS. | 80,75 bz do. do. AO. 4% 66.40 B 6625 0 Br. Woch. gt. P. 0) 14 ½ 6200 B | 62,00 B ee! 7. en 7 TEE 
2 0 « do. 3 ir — do. Pap.-R. F/ A. 4½ 65,25 G | 65,25 G. 1 e 7 ah 1855 8 W N 8 höchst. niedr. höchst. 7 8 ee ns 
etersburg ....|5 — do. Mai-Novb. 4%½ — — üb.-Büch.E.-A| 5 A AR % 
Warsch. 1008. R. 5 kS. 185,30 G do. do. 5 8 = E MainzLudwgsh. 3¼½3¼½ 98,00 B 97,75 G Weizen, weisser 18 70 18 30 18 10 17 80 17 40 17 20 
Wien 100 f- |kS. 1160,10 ba do.Loose 186015 114,00 bo 3114,75 B a Marienb.-MIwk. 4, ½ — x Weizen, gelber. 18 50 18 20 17 80 17 30 17 10 16 90 
0. 40. 4 2 M. 159.10 8 Ung Gold-Renteſ 4 82% bad 8 82,1510 bzGkl.| ) Börsenzinsen 5 Procent. —. nun 2 5 8 = 50 = 5 = 2 = 2 
G en 5 22 Kaak hee? hs B S 1000 5 ba |” Auständische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. |Hafer .. 10 50 10 30 980 950 930 9 — 
1 7 5 5 we 8 00 Poln. Liq.-Pfdb. 4 54,80375 b S 54,80 B eee ’ 9 55 FR Erbsen 1 16 — 15 50 15 Ih 1 - 10K Fi: 
8 - ei 9 D 4 > * «er Su i — 
Flas. cons. Anl. 4, 1000 be 3 8100,10 B & &| do. do, Ser. % | 72 8 58:108,00 be Deen. 8 Bi en e 
11 F Il 99,45 bz 3 = 99,60 b f m Bus, 185 Anl 5 99.50 6 2 99,50 G ee Bank - Actien. 5 “ re a F rege 
g 8 5 ee 2 0. do. 4 | 83,75 bz 83,80 etw. bz rsl,Discontob.|5 f5 91,50 @ 91,50 eric oggen (per gr.) fest, gek. — Ott. 
St.-Schuldsch. .134/31100,00 B § 100 B = | do. 1883 o. 110% B 311075 B dto. Wechslerb. 5% 5½ 101,00 B 100% 50 [abgelaufene Kundl ungsscheine —, Juni 126,00 bez., Juni- 
nl 55,3 2.153,50 6 3 | — 2 do. Anl. v. 18845 97,50 bzBkl. 97, 97,3540 bzG | D. Reichsb.*) . 6,24 5.20 — Juli 126,00 bez., Juli-August 128,00 Gd., Septbr-Oetober 
. r do: KU] = 5 Schles.Bankver 5 3½ 107, 105 bz 107 10a 18 bz 132,50 bez., Octbr.-Novbr. 135,00 Br. f 
Sell. Pfbr. 11. 3½ 98 7078 bak 887 B 8 | Orient- Anl. II. 5 8,25 B 57,30 B do. Bodenered. 6 |6 116,00 116,0 bz Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juni 
40. Ik. 21 97 35305 bs 9770300 bid Kraliener . 5 98.75 B 98,50 B Oesterr. Credit. 8 77% 8¼¼— 5 96,00 Br., Juni-Juli 96,00 Br., Juli-August 99,00 Br, Septbr.- 
35 Es — — 305 978515 > 9770060 . 20. re 5 19470 be 19575 5 n . n F N51 Car 100 Kilogramm) steigend, gekd. — Centner 
0. Rustieale 3½ 97,5565 bz | 97,70860 baG | ao. do. 40. kl[ 5 — 5 Industrie- Papiere. loco in Quantitäten à 5000 Kilogr. — per Juni 53,50 bez., 
0. Ich e 4 10148680 bz 10185 520 Türk. 1865 Anl.] 1 |conv. 14,75bzB; conv. 14,75 G 07 8 5 5½% 133,00 B 133,00 B Juni. Juli 53,50 bez., Juli-August . . . 
r d.. 
ni 7 1 „Stts-Anl. 6 7 . — ie? ovbr.-Decbr, 2 
do, Rustic. II. 4 n 0 101,50 bz ae Goldrente 5 | 80.10 B 80.40 B do. Spr.-A.-G. 10 — — — Spiritus ( er 100 Liter à 100%) höher, gekünd. — 
1 16 II. 4 101,30 bz 90575 Be er 5, Sg | — 8 7400 0 8 Ltr., abgelauf. Kündigungssch. —, Juni 48,00 Gd., Juni-Julä 
1 — er inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 0.Wagenb.-G.| 5½½%½ | 93,00 48,00 Gd., Juli-August 48 bez. schl. 48,40 Gd., August-Septbr. 
, ne ee | kin Pad 0.0 35,50 B 351042535“ 48.60 ber. GG, Septbr,.Octbr. 49,20 60. Octbr,-Novbr. 49,50 Gd. 
. 1,5: y mnsd. A.-G. — => Novbr.- . r. 
8 Te 8% 97,80 @ 98,00 bzB 12 8 2 2 7a 8 90 0 46,40 bzG. | 46,00 & zink NER En Kilogr.) ohne Umsatz. 
ntrallandsch. 3½ — 5 0 pr ppeln.Cement.| 4/2 — — Kündigungs-Preise für den 7. Juni: 
Rentenbr., Schi. 4 103,60 B 103,0 0 Br.-Schw.-Fr. H. 4½ 102,40 B 102,0 B Grosch. Cement 7 7 — ER ee 96.00. Rüböl 53.50 M 
2 2 do. K. 4 — 102,40 B re i Roggen 126,00, Hafer 96,00, Rubel 53,50 M., 
* 5 do. 1876.5 102,40 B 102,40 B a eee eee eee 7 Spiritus-Kündigungspreis für den 6. Juni: 48,00 Mark. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 102,10 B 102,10 etw.bzB| Oberschl.Lit.D. 8% 8900 “ 400 8 do. Imohften % 5 8038 5 9928 ba H en d an nee 
do. do. == e elne 7 do. Leinenind. 7 — 123,00 bz 123,50 bzG& agdeburg, 6. Juni. se. . 
do. Lit. F.L|4 102,0 bzB 02,0 bzB ae 3 ; 4. Juni. | 6. Juni. 
inländische u. ausländische Hypotheken-Pfandbriefe. | do. Lit. g.]! [10240 be 1102,40 baß 40. 4 8. Pe. 6% — = Kornzucker Basis 96 pCt... +. 21,50—21,20 | 21,50 21,20 
Schl.Bod,Cred. 8] W10B 79010 EB | do. 1878 1 10240 be 110240 EB . de ed. 9% = Rendement Basis 88 Por. 20.50-20.10 1750 1400 
rz. & 1004 101,40 52 1 2 0. x 0 bz 102,40 bz a N * 98 Nachproducte Basis 75 pCt. .... 17,50—16,00 | 17,50—1 
do. do. u. u 1104½ 110,90 G 110,75 bzG do. 1874... 4 [10240 daB 110240 bzB Sil. (.ch. Fab.) 5,5 198256 198506 Brod Raffnade ll. 2775 2775 
d0. 40. rz. à 1005 104,00 B 104,00 B do. 1880 1 10240 B 105.05 G Zeugen Die 905 enn . 2850 26.50 
do. Communal. 4 101,50 B 101,50 B o. — 102, 10249 B ö 8 zu Gem. Raffinade III. 26,50 25,75 | 26,25— 25,75 
Russ.Bod,Ored. 5 | 97,10405 bz | 97,25340 bas] do. 1883.. |4 | — — *) franco Börsenzinsen, Fan. Nells I. et e 25.50—25.2525,50—2525 
Bresl. Strssb.ObI4 101,50 G 101,50 G do. N.-S. Zwgb. 31%] — — Tendenz am 6. Juni: Rohzucker stetig, Raffinirte sehr still. 
r | A ae de. 1. 104 B 020 8 N 
\ e 0. 0. 5 * 
Part. - Obligat.4½ — ; Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 
 Kramstadw.Ob.5 > 103,00 B 108.00 15 Fremde Valuten, N 7 - 
G e e e w.oom. „im ba 8880 ba Ey 
— 299.25 0 Russ. Bankn. 1 185, 2 j 2 


Verantwortlich: 1. d. politischen u. allgemeinen Theil J. Seckles; d. Feuilleton: Karl Vollrath; T d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, Druck von Gruss, Barth & Cu. W. Friedrich) in Breslau. 
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